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Beschlussvorlage - öffentlich - 
 

 Beratungsfolge Datum 

1. Ausschuss für Bauen und Verkehr 13.09.2022 

  
 
Betreff: 
Anfrage der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Bergkamen vom 07.06.2022; 
Wirtschaftsweg Gerhart-Hauptmann-Straße / Droste-Hülshoff-Straße 
 
 
 
 
 
Bestandteile dieser Vorlage sind: 
1. Das Deckblatt 
2. Der Beschlussvorschlag und die Sachdarstellung 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr nimmt die Vorlage der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
Sachdarstellung: 
 
 
Anlass 
 
Im Rahmen der Ausschusssitzung Bauen und Verkehr vom 07.06.2022 wurde folgende 
Anfrage an die Verwaltung gerichtet: 

 Ist der Zustand des o. g. Wirtschaftsweges der Stadtverwaltung bekannt? 

 Ist eine verkehrssichere Instandsetzung des Wirtschaftsweges zeitnah möglich? 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Grundsätzlich wird das kommunale Straßennetz der Stadt Bergkamen durch die Mitarbeiter 
des Sachgebietes Straßen und Grünflächen sowie des Baubetriebshofes regelmäßig durch 
eigene Befahrung visuell überprüft. So werden auftretende Straßenschäden in der Regel 
zeitnah erkannt. Kleinere Schäden werden dann kurzfristig durch den BBH behoben, größere 
werden in die Unterhaltungs-Maßnahmenliste des Sachgebietes 66 aufgenommen und im 
Haushalt eingeplant. 
 
Der in der Tat schlechte Zustand des o. g. Wirtschaftsweges war der Stadtverwaltung 
bislang nicht bekannt. Die Verwaltung hat die Sanierung des Weges sofort nach 
Bekanntwerden in die Unterhaltungs-Maßnahmenliste für 2022 aufgenommen. Derzeit wird 
die Ausbesserung des Bereichs vorbereitet; diese soll im Herbst 2022 erfolgen und durch 
eine externe Fachfirma ausgeführt werden. Die voraussichtlichen Kosten in Höhe von rd. 
25.000,00 € werden aus laufenden Haushaltsmitteln bezahlt. 
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